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University of Innsbruck
Faculty of Economics and Statistics

Department of Public Finance

Kick-off
Sparkling Science Projekt
“Frauen und Wettbewerb”

Innsbruck, 23. November 2009

Über Sparkling Science (I)

• Forschungsprogramm des Bundesministeriums 
für Wissenschaft und Forschung  zur 
Nachwuchsförderung 

• Zusammenarbeit von WissenschaftlerInnen und 
Jugendlichen, die aktiv in Teilbereichen tätig sein 
sollen

• Laufzeit:
2007-2017
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Über Sparkling Science (II)

• Derzeit Unterstützung für über 60 Projekte und 
Forschungsvorhaben

• Aktuelle Fachbereiche
* Geisteswissenschaften * Informatik
* Lehr-Lernforschung * Medizin und Gesundheit
* Naturwissenschaften * Technik 

* Sozialwissenschaften (=> „Frauen und Wettbewerb“)
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Inhalte – Projektziele? (I)

Wie können Wettbewerbsbedingungen
abgewandelt werden, damit mehr Frauen in den
Wettbewerb einsteigen?
• diese Abwandlungen erarbeiten
• experimentell überprüfen
• Fragebögen entwickeln – welche Beweggründe
stecken hinter den Entscheidungen
• Analyse der Ergebnisse
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Inhalte – Projektziele? (II)

Wir möchten den teilnehmenden SchülerInnen
Kompetenzen im und Spaß am wissenschaftlichen
Arbeiten vermitteln:
• wie entstehen Ideen für wissenschaftliches
Arbeiten?
• wie werden Daten erhoben und ausgewertet?
• wie schreibt und präsentiert man
wissenschaftliche Arbeiten in der Fachsprache
Englisch?
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Internetauftritt

Homepage:

http://www.uibk.ac.at/experiment/schulprojekt/
sparkling_science/index.html
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AUFGABENBEREICHE

Aufgabe Experimente-Unterstützung

• Betrifft jede(n) SchülerIn

• Ab sofort – nach dem kommenden Block

• Mithilfe bei der Durchführung der Experimentserien
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Verschiedene Tätigkeitsfelder –
verschiedene Teams

Erstellung laufender Berichte über gemeinsame 
Termine 

Homepage-Betreuung

PowerPoint-Präsentation(en) über Ergebnisse 
(Zwischenberichte an den Schulen, bei 
Schulfesten, etc.) 

Auswertungen der Daten

Fragebogen erstellen 
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Laufende Berichte

• Ab sofort möglich

• Kurze Berichte über aktuelle Ereignisse schreiben; 
z.B. bereits über die heutige Kick-Off-Veranstaltung

• Ev. verantwortlich für Fotos
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Homepage-Betreuung

• Ab sofort möglich

• Bilder, Berichte, etc. auf der Homepage ergänzen
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Präsentationen

• Ab 2. Hälfte des Sommerhalbjahres (2010)

• Erstellen der PowerPoint-Folien; Vortrag bei 
diversen Veranstaltungen (z.B. Schulfesten)
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Daten

• Ab Januar / Februar 2010

• Aufbereitung und Auswertung der Daten aus den 
Experimenten (Fragebögen)
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Fragebogen

• Ab 1. Hälfte des Sommerhalbjahres (2010)

• Erstellung und Design des Fragebogens
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����TERMINE

Plan Winterhalbjahr (2009/2010)
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Plan Sommerhalbjahr (2009/2010)
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Plan Schuljahr 2010/2011
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Was steht als nächstes an? (I)

Der zweite Blocktermin „Einschulung in die 
Durchführung von Experimenten“

WO? – Schwaz
WER? – alle SchülerInnen
WANN? – Vorschlag: 30.11.2009
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Was steht als nächstes an? (II)

Die erste Serie an Experimenten

WO? – Innsbruck, Schwaz und Kufstein
WER?– Klassen des 1., 4., und 7. Klassen

einige von euch als HelferInnen
WANN? – in Kufstein am 10./11.12.2009

Vorschlag: Schwaz – 14.12.2009
Vorschlag: Reithmannstr. – 21.23.12.2009
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Was steht als nächstes an? (III)

Der dritte Blocktermin „Was tun mit den Daten?“

WO? – Schwaz
WER?– alle SchülerInnen
WANN? – Vorschlag: 08.01.2010
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Was steht als nächstes an? (IV)

• Einteilung der Gruppen (Aufgabenbereiche)    

Homepage-Betreuung

Erstellung laufender Berichte über gemeinsame Termine 

PowerPoint-Präsentation(en) über Ergebnisse 
(Zwischenberichte an den Schulen, bei Schulfesten, etc.) 

Auswertungen der Daten

Fragebogen erstellen 
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit
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